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Die U-Röhren, eine neue Allitrom-Sparreihe - 
Ergänzungstypen zur „harmonilchen Reihe"

In den zur Rundfunkausftellung auf dem deutfdien 
Markt crfcheiuenden Empfängern treffen wir fedis 
neue Röhrentypen an (eine von ihnen, die ECL II, 
ift uns allerdings fchon von einem zum Frühjahr 
criihienenen Kofferempfänger her bekannt — liehe 
FUNKSCHAU Heft 8, Seite 59). Sie alle find „Aus­
bautypen“ mller Ergänzungsröhren, mit denen die 
bekannten Röhrenreihen auf den jüngften technifchen 
Stand gebracht werden. Vier Typen bilden zwar eine 
neue Reihe — die U-Reihe —, aber audi hierbei han­
delt es fich nidit um grundfätzlidi neue Röhren, 
fondern um feit einem Jahr bekannte Typen, denen 
man nur einen anderen „Brenner“, alfo einen Heiz­
faden mit abweichenden Daten gegeben hat und die 
infolgedeflen für den bisher nicht üblichen Heizftrom von 100 mA 
brauchbar find. Sie find für den Bau fparfamer Allftnomempfän- 
gcr beftimmt.
Allen fcchs neuen Röhrentypen ift ferner gemein f am, daß fie in 
höchftem Maße das Interefle des Technikers in der Werkftatt 
und des Baftlers verdienen, find fie dodi hervorragend für den 
Selbftbau von Empfängern, Meßeinrichtungen und dergl. geeig­
net. Das gilt vor allem für die neue Verbundröhre ECL 1t, die 
aus einem Dreipol-Vorftufcniyftem und einem Endfyfteni befteht; 
Schaltungen, clie für diefe Röhre geeignet find, brachten wir be­
reits in Heft 21 — außerdem findet der Leier in einem der niich- 
ften Hefte eine Arbeit, der er alles Wiffenswerte über diefe Röhre 
entnehmen kann. Die Verbundröhre ECL 11 — die in ihrem 
grundfätzlichen Aufbau mit der UCL 11 und mit der im Deutfliien 
Kleinempfänger zur Verwendung kommenden Röhre VCL11 
übereinftimmt — ftellt den Zuftunmenbau eines Vorverftärker- 
Dreipolfyftems mit einem kräftigen Endfyftem für 4,5 Watt Sprech- 
leiftnng bei 10°/o Klirrgrad dar. Die neue Röhre — desgl. natür­
lich der entiprechende Typ der U-Reihe — ermöglicht vor allem 
den Aufbau eines Klein- oder Mitteliupers, der aus den Röhren

Auöe nanficht und Syfiemanficht 
der neuen Dop p el her eich- Ab- 
ftimmanzeigeröhre EM 11. Die 
abgehobene Abfchlrmkappe läßt 
die vier Steuerfiege erkennen.

ECH11, EBF11 und ECL 11 befteht, eines Gerätes, das — bei 
Verzicht auf eine Abfiimmqjizeigeröhre — aus Mifchftufe, ZF- 
Stufe, Empfangsglcichriditer mit Zweipolftrccken, NF-Vorftufe 
und Endftufe. befteht. Bei einer Röhre oder richtiger einem Röh­
renkolben weniger befitzt ein folcher Super durchaus die Leiftung 
des bisherigen Standard-Supers mittlerer Preislage. Seine befon­
dere Bedeutung hat der fkizzierte Röhrenfatz natürlich für den 
billigen Super, der nunmehr noch gedrängter aufgebaut und nodi 
preiswerter geliefert werden kann. Die neue Röhre ermöglidit es 
dem Superhet, in dem Preisbereich noch weiter nadi unten vor- 
zuftoßen. In konftruktiver Hinficht ift bei diefer Röhre intereflant, 
daß fie nidit als Fünfpolröhre, fondern ohne Bremsgitter, alfo 
als Vicrpolröhre, aufgebaut wurde; die Unterdrückung der Sekun- 
däremiflion, die man fonft mit dem Bremsgitter erreicht, erfolgt 
hier durch konftruktive Maßnahmen, vor allem durch einen gro­
ßen Abftand zwifdien Schirmgitter und Anode.
Die intereflantefte Neuerung unter den fedis neuen Röhrentypen 
ift ohne Zweifel die Doppelbereidi-Abftinimanzeige- 
röhre EM 11. Sie ift die praktifche Verwirklidiuiig der genialen 
Idee, in einer Abflimmanzeigeröhre zwei Anzeigefyfteine verfehle-

Die Syfteme der iechs neuen Röhren, unter denen zwei Stahlkolben und vier 
Glaskolben befitzen.

Außenanfichten und Syfteme der vier U-Röhren.
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den großer Enipfindlidikcit zufammenzufaflen, von denen das 
eine infolge feiner großen Empfindlichkeit zur Einßimmung fer­
ner Sender, die mit kleiner Feldftärke ankommen, geeignet ift, 
während das andere fo wenig empfindlidi ift, daß cs auch durdi 
den Ortsfcnder noch nidit voll durchgefteuert wird, alfo audi bei 
diefem nodi eine optifche Abftimmung möglidi ifi. hn übrigen 
ift man bei dieier Abftimmanzeigeröhre von der Übung, in Iie 
gleidizcitig ein NF-Verftärkcriyflem einzubauen, wieder abge­
Kommen, io daß fie alio ausfchÜcßlidi der Abftimnianzeige dient 
und die manchmal recht unangenehme Verkupplung mit dem 
NF-Teil unterbleibt. Da die Doppelberciih-Abftimnianzeigeröhre 
von allen iedis Röhrcn-Neueriiheinungen diejenige ift, die alle 
Rundfunktechniker am meiften intereflieren dürfte, bringen wir 
bereits in dem vorliegenden lieft einen ausführlichen Sonder- 
nuffatz über fie.
Und nun die vier Typen der neuen U-Reihe: Bei diefer 
Röhrenreihe handelt es fidi cigentlidi gar nidit um eine technifche 
Neuerung, iondern um eine Schöpfung, die rein wirtldiaftlidieu 
Überlegungen zu verdanken ift. Röhrenmäßig fetzt fie fidi durch­
weg aus bekannten Typen zufammen: das einzig neue find die 
anders bemeflcnen Heizfäden: die Röhrenreihe verbraucht einen 
Heizftrom von 100 mA, und die Fadenfpannungen der einzelnen 
Röhren liegen zwifdien 20 und 62 Volt, nämlidi 20 Volt für die 
in Anfangsftufcn zur Anwendung kommende Mifdiröhre UCII1L 
fowie die Verbundröhre. für ZF-Verftärkung und Gleichrichtung 
UBF11, 62 Volt für die Dreipol-Vierpol-Endröhre und 50 Volt 
für den Einwcg-Netzgleidirichter. Die Spannungen wurden damit 
fo fcitgclegt, daß ein Super, der alle vier Röhren enthält, bei 
Hintereinanderidialtung der Fäden eine Heizfpannutig von 152 Volt ' 
erfordert, fo daß bei einer Netzfpannung von 220 V olt nodi eine 

' ausreichend große Differenz für die Skalenlampen und den Ur- 
doxwiderfland übrigbleibt. Der Heizleiftungsbedarf eines folchen 
Gerätes beträgt nur 22 Watt, alfo genau die Hälfte von dem, 
was bei Verwendung der bisherigen Allftromröhren an Heiz- 
leiftung aufgewandt werden mußte. Bei 110 Volt wird man zwei 
Hcizkreife anordnen, alfo 0,2 Amp. Heizftrom verbrauchen; audi 
das ergibt dann 22 Wutt. Man ift nei diefen Röhren in der Hciz- 
leiftung nicht auf den klcinften an fidi möglidicn Wert gegangen, 
fondern hat fie fo feftgelegt, daß fidi genau die gleidien Daten 
crreidie.n ließen wie bei den E-Röhren der fugen, „harmonifdien 
Reihe“. Beim Anfchluß an 220 Volt füllte fidi die gleidie Lei­
ftung erzielen lallen, wie mit einem Wediielftromempfänger mit 
l'.-Röhren, bei dem der Transformator die Anodenfpainiung auf 
250 Volt heruuffetzf. Es ift im übrigen intereflant, daß die Reihe 
der U-Röhren auf Geradeaus-Sdialtungen überhaupt keine Rück­
ficht nimmt. In diefem Zufammenliang muß daran erinnert wer­
den, daß fidi fparfame Geradcaus-Empfünger ohne weiteres mit 
Hilfe der V-Röhren aufbauen laffen, deren Reihe ja in der letzten 
Zeit cntfpredieud vcrvoBftändigt wurde. Wir haben alfo die in- 
tercflantc Tatfache zu verzeichnen, daß wir beim Bau fparfamer

Allftroinempfänger die Röhren zwei ganz verfdiiedenen Reihen 
entnehmen, je nadidem, ob wir Geradeaus- oder Superhetgeräte 
bauen, nämlidi im erfteren Fall der 50-mA-V-Reihe, im letzteren 
der 100-mA-U-Reihe. Audi über die U-Reihe wird uns in einem 
der nächften Hefte ein Sonderauffatz eingehend unterrichten.
Im vorliegenden Heft der FUNKSCHAU bringen wir im übrigen 
die ausführlichen tedinifchen Daten der neuen Röhren (liehe 
Seite 239 und 240). Diefe Daten-Zufammenftellungen find unge- 
wöhnlidi vielieitig, und fie enthalten auch zum erftenmal die 
fogen. Grenzwerte, die neuerdings von der Induftrie auch der 
Offentlidikeit bekanntgegeben werden. Bei diefen Daten handelt 
cs fich um Angaben, die in erfter Linie für den Konftruktcur in­
tereflant find und die infolgedeflen früher diefem Vorbehalten 
blieben. Erfreulicherweife werden die Grenzwerte heute jedem 
teduiiidi Intereilierten zur Verfügung gcftellt, fo daß nunmehr 
jeder Rundfunk-Fachmann in der Dige ift, die Röhren fo zu be­
treiben, daß Überladungen nicht Vorkommen können. Wir haben 
hier z. B. die fogen. Kaltfpuniiungeii, das find die Spuiinungeu, 
die im kalten Zuftand un die Pole cler Röhre gelegt werden 
dürfen, ohne daß die Ifolation Schaden leidet; fie find für die 
Anheizzeit wichtig, in der dem Netzteil nur ein fehr idiwadier 
Strom entnommen wird, fo daß fich eine Spannung einftellt, die 
bedeutend über der Betriebsfpannung liegt. Wir finden hier fer­
ner die Anodcnbelaftung, die keinesfalls überfchrittcn werden 
darf, desgl. die Schirmgitterbelaftung, die hödiftzuläfligen Werte 
für Gitterableitwiderftände, Kathodenftrom, Spannung zwifchen 
Faden und Schicht ufw., ulfo alles Werte, die der Konftruktcur 
und die jeder Fachmann willen muß, der Sdialtungen mit Röh­
ren aufbaut oder mit ihnen experimentiert. Eridi Schwandt.

RUNDFUNK-NEUIGKEITEN

Telefunken übernahm Osram-Röhrenfabrik
Die Telefunkenröhren wurden, wtis bisher nur Eingeweihten 
bekannt war, gar nicht von Telefunken felbft hergeftellt, fondern 
von der Röhrenfabrik der Osram-Gefellfchalt. Das ifi aus der 
gefdiiditlichcii Entwicklung zu erklären; das 1905 als Glühlampen­
fabrik der AEG erriditete Werk nahm bereits im Jahr 1913 die 
Herftcllung von Röhren auf, weil liier in fabrikatorifcher Hinfidit 
die günftigften Vorausfetziingen vorlagen. Hier blieb die Röhren­
erzeugung audi dann, als das Werk 1919 mit anderen einfehlägigen 
Werken zur Osram-Gefellfdiafl vereinigt wurde, und auch als 
der Rundfunk mit feinem riefigen Bedarf an Empfängerröhrcn 
kam, ließ man liier keine Änderung eintreten.
Die Übernahme des Osram-Röhrenwerkes durch Telefunken liegt 
im Sinne wcitergeliender Rationalifierung. Erzeugung und Ver­
trieb liegen nunmehr in einer Hand; der Meg von der Entwick­
lung über die Fabrik zum Kunden wird verkürzt, die Lciftungs- 
fähigkeit wird gefteigert, Unkoften werden eingefpart, das Er­
zeugnis läßt fidi billiger in den Handel bringen. Die Röhrenver­
billigung aber ift für die Rundfunkwirtfdian eine vordringliche 
Aufgabe.
Rundf unk-Ausheilung Berlin 1939
Die diesjährige Rundfunkausftellung, die offiziell den Namen 
„16. Große Deutfdie Rundfunk- und Fcrnfeh-Rundfunk-Ausftel- 
hing Berlin 1939“ führt — der Fernfeh-Rundfunk ift alfo erftmalig 
in den Ausftellungsnamen mit einbezogen —, findet in der Zeit 
vom 28. Juli bis 6. Auguft auf dem Berliner Ausftellungsgelände 
um Funkturm ftatt. Auch diesmal werden von allen Bahnhöfen im 
Umkreis von 300 km um Berlin Sonntagsrückfahrkarten ausgege­
ben, und zwar haben fie eine viertägige Gültigkeit. Außerhalb 
der 300-km-Grenze liegen während der Ausftellung die ftändig 
nadi Berlin erhältlichen Sonntagsrückfahrkarten ebenfalls mit 
viertägiger Gültigkeit auf.
Die große Empfängertabelle der FUNKSCHAU
Die große Empfängcrtabclle, die die widitigften tedinifchen Daten 
fowie die Preife fämtlidier zur Rundfunkausftellung neu auf den 
Markt kommenden Rundfunkempfänger enthält, wird den Leiern 
der FUNKSCHAU audi diesmal einen liükenlofen Überblick über 
das Empfänger-Programm vermitteln. Sie gelangt im nädiftcn 
Heft der FUNKSCHAU zur Veröffentlichung, ift außerdem aber 
zum Preis v on 25 Pfg. als Sonderdrude vom Verlag der G. Franz’- 
fehen Budidruckerei in .München 2; Luifenfiraße 17, zu beziehen.

UBF 11 UY 11

Die Sockel der neuen Röhren.
Die ausführlichen Daten der fechs neuen Röhren­
typen veröffentlichen wir auf Seite 239 und 240 
der vorliegenden Nummer der FUNKSCHAU.
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Die neue Abitimmanzeigeröhre EM 11 
mit Doppelbereichanzeige
Das neue Röhrcnprogramni bringt uns einen außerordentlidi 
intcrcffanten Röhrentyp, die Doppelbereichanzeigeröhre EM 11. 
Sie ill eigentlich nur ein weiter entwickeltes „Magifches Auge“, 
gcwiffcrniaßeii ein „M agifchcs Auge mit Feinanzcige“. Ilir
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Bild 1. Die Doppel bereich anzeige mit den einzelnen Phafen der Winkel finde rung. 
a bis c zeigen die Winkelung des unteren Bereiches (Anzeige fdiwachcr Sender), 
d bis f die Winkelung des daran anfdiließenden oberen Bereiches (Anzeige 

ftärker Sender).
beiondercs Merkmal ift die neu­
artige vierflügelige Leiichtwinkcl- 
anordnuug, bei der zwei Winkel- 
paarc oder beffer getagt je vier 
zufa mmc ngehörige Le udi tk an ten 
unabhängig voneinander gefteu­
ert werden können. Auf diefe 
Weife wird eine Aufteilung des 
Anzeigebereiches zu einer fogen. 
„Doppelbereichanzeigc“ ermög­
licht. In Bild l ift die Winkel­
änderung in den einzelnen Pha- 
fen der Steuerung dargefte llt. 
und zwar zeigen die Einzelbilder 
a bis c die Änderung des Winkel­
paares 1 (1. Bereich), die Bilder d 
bis f die Änderung des Winkel - 
paarcs li (2. Bereidi).
Man fpridit heller
von „Schattenwinkeländerung“.
Man fleht aus der Dcirflellung in 
Bild LdaßdieWinkeländerun’gfo 
erfolgt, daß je zwei Leuchtkanten 

Bild 2. Der innere Aufbau der Röhre EM 11 mit den einzelnen Elektroden und 
ihre Schal tzeichnung. Zeichnungen v. Verfaller u. Werkbilder (Teleiunken). •

auf den fymmetrifch fitzenden
Ablenkfieg zulaufen, z. B. die. Leuditkanten 1 und 2 bzw. 3 und 4 
auf die Ablenkflcgq I und die Leuditkanten 5 und 6 bzw. 7 und 8 
auf die Ablenkfiege II. Int Gegenfatz zu den bisherigen Anzeige­
röhren ändern fich alfo die Lcuditwinkel unfyininetrifch, d. h. die 
eine Leuchtkante des Leuditwinkels bleibt in Ruhe. Betruditet 
man dagegen die Änderung der Schattenwinkel, fo ergibt fidi für 
diefe ein fyinmetrifches Bild, weil beide Leuditkanten, die den 
Schattenwinkel einfdiließen, aufeinander zulaufen. Es ift daher 
finngemäßer, bei diefer Röhre grundiätzlich nur von einer Schat- 
tenwinkcländerung zu iprechen.
Die Wirkungsweife der Winkclfleuerung ift unverändert geblieben. 
Audi bei der EM 11 wird die Winkeländerung dadurdi erzielt, 
daß die Spannung der vor dem Leuchtfdiirm ungeordneten 
Ablenkfiege von der Trägerwelle des cingeftellten Senders in 
Abhängigkeit gebradit wird. Man benutzt dazu am einfadiften 
die Gleidifpannung, die an der Zweipolftrecke von der Sender­
welle erzeugt wird. Um über die Ablenkfiege eine genügende 
Steuerwirkung zu erzielen, find diefe Spannungen jedodi zu ge­
ring; fie müffen daher verftärkt werden. Dazu find die im Ver­
ftärkerteil der EM 11 angeordneteu Dreipolfyfteme vorgeiehen,

G'

-

von denen die verftärkten Gleidifpannungen an die Ablenkfiege 
geführt werden, um hier die Winkelfteuerung zu bewirken. Durch 
die Spannungsdifferenz zwifchen Leuchtfdiirm- und Stegfpunnung 
wird in bekannter Weife die Bünclelungswirkung erreicht. Bei 
kleiner Stegfpannung, d. h. alfo bei fchwadien und fihledit ab- 
geftimmten Sendern, ift die Bündelungswirkung am fdiwädiften; 
die Leuchtkeile find klein bzw. die Sdiattcnwinkel groß. Je 
geringer der Unterfdiied zwifdien Stegipannung und Leucht- 
ichirnifpannung wird, um fo fdiwädier wird die Bündelungs­
wirkung, die Schattenwinkel werden kleiner.
Der konftruktive Aufbau der EM 11.
Die EM 11 befteht, ähnlich wie die AM 2, aus einem Verftärker- 
teil und einem Anzeigeteil, die über einer getneinfamen Kathode 
aufgebaut find (Bild 2). Der oben angeordnete Anzeigeteil befteht 
wieder aus einem Anzeigegitter, vier Ablenkftegen und dem 
Leuchtfdiirm. Das Anzeigegitter ifi wie bei der EFM 11 im Innern 
der Röhre mit der Kathode verbunden und kann daher nicht zur 
Steuerung benutzt werden. Es

Abdeckkappe

Haltesteg

Leuchtschirm

Anzeigegitter GL-----

Anode A^----------  
mit Stegpaar S^

Steuergitter 
für System 2 I
Steuergitter 
für System 1

Anode A^---------- 
mit Stegpaar

Kathode
' mit Heizfaden

dient lediglich zur Raumladungs­
bildung. Kathode. Gitter und Ab- 
lenkftege find oben durch eine Ab­
deckkappe überdeckt. Der grund- 
fätzliche Unterfdiied gegenüber 
den bisherigen Konftruktionen 
befteht darin, daß in den An­
zeigeteil nicht zwei, fondern vier 
Ablenkfiege hineinragen. Sie bil­
den zwei um 90° gegeneinander 
verletzte Stegpaare St, und St2, 
die durdi die Anodenfpannungen 
zweier Dreipolfyfteme gefteuert 
werden, die den darunter ange­
ordneten Verftärkerteil bilden. 
Beide befitzen ein gemeinfames 
Steuergitter, das jedoch in beiden 
Teilen verfdiieden eng gewickelt 
ift. Dreipolteil 1, dellen .Anode 
mit Stegpaar S^ verbunden ift, 
befitzt ein fehr eng gewickeltes 
Gitter, das zufammen mit einer 
langen Kathode einen kleinen 
Durchgriff ergibt und den Ano- 
denftrom fchon mit einer gerin­
gen Gittervorfpaimung iperrt.

Hild 3. Vergleich der Winkelung der EM 11 mit der der bisherigen Abicliumr 
uuzelgerdhren. a: Winkeländerung der erften Anzeigerohre A.M 2, b: Winkel­
änderung der Im Vorjahr entwickelten EFM 11, c: Wiakeländerung bei der 

Doppelberelchanzelge der EM 11.

I
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Bild 4. Prlnzipfchaltung 
der EM 11. Beide Anoden 
find über Außenwider­
ftände an die Betriebs- 
ipannung angefchlofien.

Dreipolteil II dagegen befitzt ein weitmafdriges Gitter und ergibt 
zuiammen mit der kleineren Kathode einen großen Durdigriff, io 
daß für dieies Syftem entfprechend höhere Steucrfpannungen not­
wendig lind. Dadurdi wird die. Anzeige finngemäß mit entfpre- 
chender Überlappung auf beide Winkelliereidie (lufgeteilt.
Das Wclen und die Vorteile der Doppelbereidianzeige.
Unfere bisherigen Abftininianzeigeröhren AM 2 bzw. C/EM 2 und 
EFM 11 arbeiten mit einer „Einbereidianzeige“, d. h. für die 
Anzeige fämtlicher für den Empfang in Betracht kommenden 
Sender lieht nur ein beftimmt er Winkelbereich zur Ver­
fügung. Da man für die Abftimmanzeige aus leidit verftändlidien 
Gründen die* l'orderung ftellt, daß fowohl ein fchwächer Sender 
von wenigen Mikrovolt Eingangsfpaniiung als audi ein Harker 
Ortsfender von einigen zehntel \ olt eine gute, wahrnehmbare 
Winkeländerung hervorrufen folltcn, fo mußte fowohl bei der 
Bemeffung der Anzeigeröhren als auch bei der Feftlegung der 
Schaltung diefem Punkt befondere Aufmerkfamkeit gefthenkt 
werden. Röhrenfeitig wurde insbefondere eine große Empfind­
lichkeit im Anfangsbereidi angeftrebt, damit audi ein iihwadier 
Sender bereits eine gut fühlbare Winkeländerung hervorruft. In 
gewißer Hinficht kann man hauptfächlich bei cler mit Doppel- 

euerung arbeitenden AM 2 auch durdi entiprechende Schaltungs­
maßnahmen eine Verbcfierung der Anzeige erreidien. Man mußte 
jedodi immer darauf achten, auch für die Anzeige des Ortsienders 
eine entiprechende Referve vorzuit hen, damit auch in diefem 
Falle der genaue Einftellpunkt durdi eine Winkeländerung an­
gezeigt wird.
Das bei der Röhre EM 11 zur Anwendung kommende neue 
Prinzip der „Doppelbereidianzeige“ benutzt nun den doppelten 
Winkclbereich der beiden Leuditwinkelpaare, um die Anzeige 
auf zwei Bereiche aufzuteilen und dem einen Syftem eine 
befonders große Empfindlichkeit zur Fernanzeige ichwacher Sender 
zu gellen. Als Steuerfpannung benutzt man die an der Zweipol­
ftrecke von der Trägerwelle des Senders erzeugte Gleichipannung. 
Die eindeutigen Regelverhältnifle der „Harmonifdien Serie“ er­
möglichen es bei der gegebenen Röhrenlieftückimg, für Orts- 
fenderempfang bei allen Schaltungen mit einer maximalen Regel- 
gleichfpannung von etwa 15 bis 20 Volt zu rechnen. Dementfpre- 
diend wurde der Anzeigebereidi fo aufgeteilt, daß ein Winkelpaar 
(als 1 bezeichnet) für den fugen, „unteren Bereidi“ zur Anzeige 
Iihwacher Sender dient und bei einer Regelfpannung von etwa 
5 Volt gefchloffen ift. Das zweite Winkelpaar (II) dient dann zur 
Anzeige des oberen Bereiches (ftärkere Sender bis zum Orts­
fender), wobei natürlich für eine entiprediendc Überlappung der 
beiden Anzeigebereidie geforgt ift. Diefer „obere Bereich“ ift fo 
bemeflcn, daß die Schuttenwinkel bei einer Regelfpannung von 
etwa 20 Volt ziemlich verichwunden find. Aus dieier Feftlegung 
erkennt man, daß der Bereidi I wefentlich empfindlicher ift als 
der obere Bereidi II. Dadurch wird der eingangs erwähnten 
Forderung nach guter Anzeige der fdiwachen Sender (große 
Winkeländerung) fehr weitgehend entfprodien (vgl. Kurven Bild 6).
Vergleich der EM 11 mit den bisherigen Anzeigeröhren.
Diefen grundiätzlichen Unterfdiied zwifchen dcrEin- 
bereidi- und Doppelbereidianzeige erkennt man aus 
der Darftellung in Bild 3, die den Bereich der maximalen Leucht­
winkeländerung bei den Röhren AM 2, EFM 11 und EM 11 zeigt. 
Bei der AM 2 hat man an fidi einen verhältnismäßig großen 
Ausfteuerbereilh, nämlidi von 0 bzw. 5a bis ca. 150°. Allerdings

Bild 5. Prinzlpfchal- 
tung der EM 11 mit 
fiärker verzögerter 
Anzeige des oberen 
Bereiches durdi An- 
fchluß der Anode A2 

+ an die Schirmgitter 
der Vorröhren.

Bild 6. Schattenwinkel­
kurve der EM 11 für die 
Schaltung nach Bild 4 für 
drei Betriebsfpannungen 
250 V (Wechielftromemp- 
fänger), 200 und 100 V 

(Allftromempfänger).
Schattenwinkel ßi (unterer 
Bereich), Schattenwinkel ß3 

(oberer Bereich).

muß man damit rechnen, daß die Leuchtkanten erft bei einem 
Leuditwinkel von etwa 50° fdiarf werden und eine Einftellung 
fchwächer Sender dadurdi etwas fdrwierig ifl. Dies ift bekanntlich 
darauf zurückzuführen, daß man bei der AM 2 direkt mit der 
Regelfpannung, d. h. alfo mit kleinen Steucrfpannungen, am 
Anzeigegitter arbeitet. Bei der EFM 11 dagegen werden die 
Leuditwinkel von der gleitenden Schirnigitterfpannung gefteuert 
und durdi diefe höheren Steucrfpannungen lind die Leuchtkanten 
über den ganzen Bereidi vollkommen fdiarf. Dafür muß man 
aber wieder in Kauf nehmen, daß der ausfteuerbare Winkelbereich 
nur etwa 65° beträgt. Ein weiterer Umftand, der ein gewißes 
Kompromiß bedingt, ift die zwangsläufige Verkopplung der Ab- 
ftimmanzeige mit der Niederfrequcnzregelung bei der EFM 11. Es 
ergab fich daraus, daß man bei verzögerter Regelung der EFM 11 
auf die Abftimmanzeige der in diefem Bereich liegenden Sender 
verzichten mußte, weil die Winkelfteuerung erft dann einfetzt, 
wenn die Röhre geregelt ifl. Dies wurde befonders bei Kurz- 
wcUcnempfang als ftörend empfunden.
Die neue Röhre EM 11 ift demgegenüber eine reine Abftimm- 
unzeigeröhre, die nidit wie die AM 2 oder EFM 11 gleichzeitig zur 
Niederfrequenzverftärkung benutzt wird. Demzufolge muß man 
zwar den zufätzlidien Aufwand für eine befondere Abftimm- 
anzeigeröhre in Kauf nehmen, erzielt aber dadurdi den Vorteil, 
daß man in der Bemeflung und Steuerung der Abftimmanzeige 
von der NF-Verftärkung und von den Gleichfpannutigsbedingun- 
gen dieier Stufe vollkommen unabhängig ift.
Wie man die Doppelbereidianzeigeröhrc EM 11 fdialtet.
Im Grunde genommen ift die Sdialtung der EM 11 febr einfadi. 
Die beiden Dreipoliyftenie arbeiten in Widerftandsverftärkung 
und der Leuditfdiirm wird an die Betriebsfpannung angefdiloffen. 
Dem Steuergitter muß die unverzögerte (!), Regelfpannung zu­
geführt werden, die an der EmpfangsglcidirMiter-ZwcipoIftrecke 
abgenommen wird. Dabei ift auf eine direkte Verbindung der 
Kathoden der EM 11 und der Zweipolftrecke zu aditen, um 
etwaige Vorfpannungen der Zweipolkathode vom Gitter der EM 11 
fernzuhalten. Eine foldie Schaltung zeigt Bild 4. In die Gitter­
zuleitung fdialtet man ein Siebglied, um die NF-Impulfe zu unter­
drücken. Die Zeitkonftante diefes Siebgliedes darf jedoch nidit 
zu hoch gewählt werden, um eine „gummiartige“ Einftellung der 
Leuditwinkel zu vermeiden. Die Außenwiderftände Rai und Rai 
wählt man niöglichfl hoch, etwa 0,5 bis 2 MQ. Es ift natürlidi un­
vermeidlich, daß beide Leuditwinkelpaare fofort zu „winkeln“ 
beginnen. Durch den großen Durchgriff des Syftems II ift die 
Winkelung des oberen Bereiches allerdings entfprechend lang- 
famer und wird darüber hinaus durch die Wirkung des fogen. 
„Mitziehens“ der zweiten Leuditkanten durch die Ablenkftege 
des Syflems 1 noch weitgehend kompenfiert.
Man kann nun durdi eine einfache Sdialtungsmaßnahme einen 
noch befler „verzögerten Einfatz“ der Anzeige von Syftem II 
erreidien, wenn man nadi Bild 5 fchaltet. Der Außenwiderftand 
Rall wird dabei nicht an die Betriebsfpannung angefdiloffen, ion- 
dern mit den meift genieinfamcn Schirmgittern der Imiden HF- 
Röhren ECH 11 und EBF 11 verbunden. Diefe Röhren arbeiten 
im allgemeinen mit gleitender Schirmgitterfpannung und ver­
zögertem Regeleinfatz. Man erhält auf diefe Weife neben der 
ftärker verzögerten Anzeige von II auch einen etwas größeren 
Ausfleuerbereich, insbefondere einen größeren Schlußwinkel, weil 
die hodigleitende Schirmgitterfpannung höhere Anodenfpannungs- 
werte ergibt, als fie mit der Schaltung nach Bild 4 durch einen 
an die Betriebsfpannung angcfchloffencn Vorwiderftand zu er­
zielen find.
Über diefe Fragen, den Einfluß des zlußenwiderftandes auf den 
Ausfteuerbereilh. über die Auswertung der Kurven fowie über 
einige Sonderprobleme, wie Verwendung der EM 11 zur Ein­
bereichanzeige oder zur Brückenabgleidianzeige, foll in befonderen 
Auffätzen berichtet werden. L. Ratheifer.
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VE immer wertvoller...
Die Verwendung des Volksempfängers 
bei der Fehlerluche
Ein Superhet fdi weigt völlig. Audi ein unmittelbares Anlegen der 
Antenne an die Gitterkappe oder den Empfangsgittcranfdiluß der 
Mifdiröhre AK. 2, ACH 1 uiw. zeitigt nur einige idiwädiere Stör- 
geräufdie und den Empfang von einem oder mehreren iiieiit 
Idiwachen und von der Abftimmung unabhängigen Telegraphie- 
fendern. In einem foldien Fall ift der Ofziilatorteil des betreffen­
den Empfängers hödift verdächtig.
Als erfte Maßnahme wird nun die Mifdiröhre geprüft oder nodi 
heiler ausgewediielt, wenn dies nidit fdion früher gefdiah. Dunn 
werden die einfachen tueßtediniidicn Maßnahmen getroffen, um 
den Zuftand des Oizillatorteiles der Mifdiröhre zu unterfudien; 
wir legen beifpielsweife einen Spannungsteiler parallel zum Ka­
thodenwiderftand der Mifdiröhre und mefien den Spannungsab­
fall. Dann fchließen wir mittels eines 1 bis 2 pF großen Konden- 
fators den Oizillator-Abftimmkreis hodifrcquenzmäßig kurz; der 
g'oße Kondenfator wird dabei einfadi parallel zum Oizillator- 

rehkondenfator eingelegt. Bei einem ordnungsgemäß arbeiten­
den Superhet hören durch diefe Maßnahme nun die Schwingungen 
auf; dadurch fieigen der Anodenftrom der Mifdiröhre und die 
Spannung am Kathodenwiderftand an. Beobachten wir das letz­
tere, fo ift dies alfo ein Zeichen dafür, daß vorher die Schwin­
gungen beftanden. Bleibt die Spannung am Kathodenwiderftand 

• mit und ohne HF-Kurzfdiluß des Ofzillatorkreifcs glcidi groß, 
dann fdiwang die Röhre bereits vorher nicht.
Es kommt nun vor, daß diefe Meflungen nidit genügend eindeutig 
lind. d. h. die Spannungen mit oder ohne HF-Kurzfdiluß des 
Ofzillatorkreifes lind wohl etwas verfdiieden, vielleicht um 
-- 10 bis 20 v. H„ was aber beim Vorhandenfein anderer irre­

führender Fehleriymptome von uns vielleidit nidit als genügend 
großer Unterfchied gewertet wird, uni den Sdiwingteil als be- 
fiimmt fdiadhaft zu bezeidinen. Wir wünfthen jedodi aus irgend­
einem Grunde, ganz fidier zu gehen.
Steht ein Prüffender zur Verfügung, dann legen wir fein Aus­
gangskabel mit der Innenleitung an den Empfaiik'sgitteranfdiluß 
der Mifdiröhre und mit dem Mantel an das Empfangsgeftell des 
zu unterfuchenden Empfängers. Vorher wird die Gitterkappe der 
Mifdiröhre abgenommen und ein 0,5 MQ-Widerftand zwifchen 
Empfangsgitteranfdiluß der Röhre und Empfängergeftell einge­
legt, damit das Gitter gleidiftrommäßig nidit in der Luft hängt 
und fidi nidit aufladet. Jetzt geben wir HFsSpannung in der 
Größe der mutmaßlichen Zwifdienfrequenz auf den Super und 
müllen nun beim Durdidrchen des Prüffenders das Magilche 
Auge oder den anderen Abftimmanzeiger des Supers bei einer 
befuunuten Stellung der Abflimmfkala des Prüffenders, die eben 
der Zwifchenfrequenz des Supers entipridit, aufleuditen iehen, 
wenn der ZF-Teil fanit Enipfangsgleidirichter ufw. in Ordnung ift. 
Fehlt ein Abftimmanzeiger, fo legen wir in die Kathoden- oder 
Anodenleitung der am kräftigfien fdiwundgeregelten Röhre ein 
Milliamperemeter 0 bis 10 mA ein.
Nun mag es fein, daß ein Prüffender fehlt'oder gerade (ihadhaft 
ift. Dann können wir uns mit einem VE 301 einer beliebigen Aus­
führung oder dem DKE oder einem anderen Ein- oder Zwei- 
kreifer mit Rückkopplung behelfen.
Nach dem Bild nehmen wir ein Litzenftück von 30 bis 40 cm Länge 
und verleben es an einem Ende mit einer Krokodilklemme, wäh­
rend das andere Ende wie der Schwanzftummel eines foeben 
kupierten Hundes „verbunden“, d. h. ifoliert wird. Die Krokodil­
klemme klemmen wir nun an den Empfangsgittemnfchluß der 
Mifdiröhre, wobei deren Gitterkappe nidit ubgenommen wird. 
Wir könnten fie zwar abnehmen und genau wie oben beim Prüf­
fender befdirieben verfahren, aber das ift nicht nötig. Das andere 
vollkommen ifolierte Ende des Litzenftückcs wird an den Spulen- 
fatz des VE herangeiührt und in deflen unmittelbarer Nähe liegen 
geladen. Verwenden wir einen Markcncinkreifer oder -zweikrei­
ier, dann müden wir mit diefem Ende an irgendeine nicht abge- 
Idiirmte Abftimmkreisleitung des Audions gehen, d. h. wir kop­
peln das Litzenftück recht lofe .mit dem betreffenden Abftimmkreis. 
Wenn wir jetzt die Rückkopplung des Volksempfängers anziehen 
und ihn auf die Zwifdienfrequenz des Superhets abftünmen, dann 
blitzt deflen magifches Auge auf, falls der Zwifihcnfrequenztcil 
famt Empfaiigsgleichrichter in Ordnung ift.
Ganz allgemein gilt: handelt es fidi um einen Superhet mit einem 
Zweifadi-Drehkondenfator, dann liegt feine Zwiichenfrequenz 
zwifdien 450 und 500 kHz = 670 und 600 m. Handelt es fidi um 
einen Vorftufen-Super, der an feinem Dreifadi-Drehkondcnfator 
zu erkennen ift, dann beträgt deflen Zwifdienfrequenz etwa 100 
bis 120 kHz — 3000 bis 2500 ni.
Anfcheinend geht hieraus hervor, daß wir mittels eines handels­
üblichen Geradeausempfängers gar nichts anfangen können, denn 
deflen Wellenbereiche find dodi: 200 bis 000 m und 800 bis 2000 m. 
Dies flimmt bekanntlich auch für den VE 301.

Trotzdem find die hier befdiriebenen Verfuche möglich. Wir neh­
men und halten ftets einen 50- bis 100-pF-Calit-Kondenfator be­
reit und verleben ihn mit etwa 6 cm langen Anfdilußiitzcn famt 
Krokodilklemmen. Diefen Kondeniator legen wir nun dem Ab- 
ftimmkreis des VE 301 parallel, wie cs im Bild angedeutet ift. 
Bei einem Zweikreiier tun wir dies am Audion-Abftimmkreis, dem 
wir auch die Litzenzuführung nähern müflen, wie oben bereits 
erwähnt wurde. Durdi diefe kleine Sdialtmaßiiahme erhöhen wir 
den Abfliinmbereich des VE genügend nach oben, um auf Fre­
quenzen von 450 bis 500 kHz unmittelbar abilimmen zu können, 
was iür Super mit Zwcifach-Drehkondenfatoren ausreicht.
Bei einem weniger oft anzutreffenden Super mit Dreifach-Dreh- 
kondenfator imd einer Zwifdienirecpienz von 100 bis 120 kHz 
— 3000 bis 2500 in reicht der VE oder andere Empfänger trotz 
lelbftverftändlidier Uinfchaltung auf Langwelle nicht hodi 
genug herauf. Mit Oberwellen ift hier natürlich nidits zu machen. 
Haben wir häufiger mit derartigen größeren Supern zu tun, fo 
verfudien wir mit einem 600-cni-Bloekkondenfator an Stelle des 
50- bis 100-cm-Feftkondenfators genügend heraufzukommen 
und vor allen Schwingungen zu erhalten. Audi kann in Erwägung 
gezogen werden, für den hier befdiriebenen Zweck ein einfaches 
Rückkopplungsaudion mit Steckfpulen oder dergl. und Kopfhörer- 
anfchluß aufzutreiben.

zu prüfender Super

I. ZF-Bandfitfer

50-100pF

Schwingt der Ofziilatorteildes Supers nicht, iil aber fein ZF-Teil 
in Ordnung, fo reagiert der Abftimmanzeiger bei Stellung des 
VE 301 auf den Zwiichenfrequenzwert vorfchriftsmäßig; bei allen 
anderen Stellungen des Abftimnikondeniators im VE bleibt der 
Abftinunanzeiger im Super unbewegt. Schwingt jedoch der Ofzil- 
lator und ift ebenfalls der ZF-Teil in Ordnung, fo blitzt das 
magilche .Auge ufw. rneift zwei- bis dreimal auf, wenn wir die 
Abfiimnifkala des fchwingenden VE 301 durchdrehen. Dies alles 
müflen wir einmal in einer ruhigen Stunde mit mehreren guten 
Empfängern und abfiditlich kurzgcfchloflenen Ofzillator-Sdiwing- 
kreifen verfuchen.
Ifl der ZF-Teil in Ordnung und haben wir fchon den NF-Teil 
irgendwie einwandfrei durdigeprüfl, fo find alfo ZF- und NF-Teil 
in Ordnung, weshalb der Fehler nunmehr in erfter Linie im 
nichtfdiwingenden Ofzillator zu fudien ift. Es kommen neben 
fchadhaflen Blocks und Widerftänden rund um die Mifdiröhre 
auch Spulendrahtbrüchc im Ofzillutorfpulcniatz, Trimmerkurz- 
fdilüffe, Ifolationsinängel u. ä. in Betracht, Der Fehler ift aber 
Jedenfalls fcharf eingegrenzt, worauf cs uns ankam.
lei den geiamten Prüfungen iollen weder um Superhet noch am 

VE 301 oder anderen Geradeausempfängern Antenne und Erde 
angefdiloflen fein. Erich Wrona.

Volksempfänger und Kleinempfänger 
als Rundfunkvorlatz in Gemeinfchaftsanlagen
In größeren Lautfprecheranlagen, wie fie in Betrieben ufw. zu 
Gemeinfchaftsempfängen verwendet werden, ifl es üblich, den 
oder die Verftärker durdi geeignete Umfdialter an die verfdiie- 
clenen Tonfrequenzquellen (Tonabnehmer, Mikrophone, Poft- 
leitungen und Rundfunkvorfätze) anzufdialtcn. Der hierfür ge­
bräuchliche Rundfunkvorfatz hat die Aufgabe, ein möglidift brei­
tes Frequenzband durdizulaflen und möglidift wenig flöranfällig 
zu fein. So icheidet alfo ein Superhet fdion deshalb aus, weil er 
für unfere Zwecke zu empfindlich ift. Ein Zweikreiier kommt 
wohl nur dann in Frage, wenn der Ortsiender mit einem Ein- 
kreifer nicht mehr fidier genug hereinkommt.
In den allermelften Fällen aber kommt man vollftändig mit dem 
Deutfdien Kleincmpfänger (DKE) oder dem Volksempfänger (VE) 
aus. Dabei fdilagen wir aber gleich zwei Fliegen mit einer Klappe: 
Einmal ifl ein folches Gerät billig, und zweitens haben wir durdi 
den eingebauten Lautfprecher in der Schaltzentrale eine ausge­
zeichnete Kontrolle. Wenn wir beifpielsweife in der Schaltzentrale
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gerade Plattenmufik laufen haben, um den Verfainnielten die 
Wartezeit zu kürzen, weil vielleidit die Gemeinfdiaftsieiidung 
vom Rundfunk nodi nidit läuft, dann können wir dank deniLaut- 
fprcdier des DKE oder VE nie den „Einiatz“ verpaffen. W ir wer­
den alio immer in der Lage fein, rechtzeitig auf „Rundfunk“ 
umzuldialten.
Wie fchalten wir nun den DKE oder VT an den Verftärker an? 
An den Lautfprecherklenimen liegt gleidiitronifrei ein dreiglied­
riger Spannungsteiler. An dem niittelften Widerftand liegt ein 
Abwärtsübertrager 2:1. Die Sekundärfeite desfelben wird auf den 
Eingang des Kraftverftärkers gefchaltet. Der Transformator foll 
hödiftwertig fein. Am beften eignet fich ein fogenannter JBreit- 

bandübertrager. Der DKE oder VE

15 
kû

an Antennenklemme

on E rd klemme

So Ift der Anlrnnen-Span- 
nungsieiler zu idi al ten.

wird auf mäßige Lautftärke einge­
ftellt, io daß eine Überfteuerung nie 
eintreten kann und der Klirrgrad auf 
alle Fälle verfdiwindend niedrig bleibt. 
Anderfeits foil aller wieder die Laut­
ftärke nicht fo gering fein, daß das 
Netzbrummen Hörend in Erfdieinung
tritt. Grundfätzlidi wird mit ganz 
lofcr Rückkopplung gearbeitet, um 
Frcqucnzbcfdincidungen (idier zu ver­
meiden. Um unbedingt brumnifreien

Empfang zu erhalten, ift es ratfani, die Lade- und Siebkonden- 
fatoreu im Netzteil auf etwa 16 pF zu vergrößern; audi erfdieint
es angebracht, die Anodenfpannung des Audions nochmals über 
eine kleine billige Netzdroffel nachzuiieben.
Das aus zwei Kondenlatoren, drei Widerftänden und dem Über­
trager beftchende „Rundfunkanfihlußgliecl“ kann entweder ge­
trennt in ein Blechkäftdien eingebaut werden, oder wir bauen 
cs gleich mit in den Vorfatzempfänger hinein. Wenn der Eingang 
des Hauptvcrftärkers keinen Regler hat, dann kann gegebenen­
falls der mittlere Widerftand des dreigliedrigen Spannungsteilers 
veränderlich gemacht werden. Falls der Lautfpreaier im Vorfatz 
abgefchaltet werden foll, dann ift er durch einen Widerftand mit 
ntindeftens 2 Watt Belaftbarkeit zu erfetzen; der Wert desfelben 
ift 8 bis 10 kQ.
Beim Bevtrieb ift eine möglidift gute Hochantenne zu verwenden. 
Wenn diefe (z. B. in Sendcrnäbe) trotz lofer Antennenkopplung 
eine zu große Lautftärke liefert, fo iil an die Antennen- und Erd- 
klemnic ein Spannungsteiler gemäß der zweiten Sdialtung mit 
einem Wert von 15 kQ zu legen.
Falls ein alter VE 301 Verwendung findet, fo erfdieint cs rat­
fam, den NF-Übertrager gegen eine Widerftandskopplung aus- 
zutaulchen, um befte Wiedergabe zu erhalten. Fritz Kühne.

Yleue Odeen-Yleue formen
Trennfchärfe für niedrige Frequenzen auf neuen Wegen
Hier der Vorfchlag nadi dem englifchen Patent Nr. 499142, um 
eine beliebige Trennfchärfe — allerdings nur für den ziemlich 
fihwierigen Bereich niedriger Frequenzen — abfolut fidier zu 
erzielen:
Der Grundgedanke ift der, die zu trennenden Kanäle weit aus- 
eintmdcrzulegen. Die Empfangsfrequenzen werden zunädift dem 

Pißzokriftall Q zugeführt, der fo ge- 
fchnitten und fo befeftigt ift, daß er 
ein breites Frequenzband in aperio- 
difchen Schwingungen erfaßen kann. 
Der Kriftall befindet fich in einem 
Gefäß, das mit irgendeiner Höffig­
keit gefüllt ift. Er erzeugt durch 
feine Sdiwingungen in diefer Höf­
figkeit Ultrafchallfchwingungen, die 
durch einen Schirm E geleitet wer­
den. Dieier Schirm hat Schlitze, die 
Ihm die Wirkung eines Beugungs­
gitters verleihen. Infolgedeßen wird 
das Wellengemifch zerftreut, und 
zwar hängt der Beugungsu inkcl 
in bekannter Weife von der Fre­
quenz ab.

Am gegenüberliegenden Ende des Behälters liegt eine Reihe 
von Quarzkriftallen (Qn Q. ufw.), deren jeder nun fehr icharf 
auf die ihm zukommende Wellenlänge zugefchnitten ift. Man hat 
es außerdem in der Hand, die Kriftalle durch die Art der Ein-

ipannung und durdi ihre Belüftung fo weit zu dämpfen, daß die 
verlangte Bandbreite von dem betreffenden Kriftall erfaßt wird. 
Von den Kriftallen führen Verbindungsleitungen zu Empfängern 
und Verftärkern, und zwar find auch diefe nadi Frequenzen 
getrennt.
Der Block B in der Achsrichtung, der z. B. aus Gummi befteht, 
zeigt, wie man beftimmte Frequenzen, etwa alle diejenigen, die das 
Gitter ohne gebeugt zu werden durchdringen, abforbieren kann. -er.
Ultrakurzwellen in jedem Empfänger
Von F. R. W. Straßord und Belling flammt ein Patent, das den 
Empfangsbereich eines normalen Gerätes bis zu den Ultrakurz­
wellen erweitert. Der Weg, auf dem das gefdiieht, ift intcreßant: 
In der Anodenleitung der Ofzillatorröhre liegt ein Widerftand, 
der für Ultrakurzwellenempfang kurzgefchloflen wird. Durdi 
diefen Kurzfdikiß wird die Aiiodenfpannuiig an der Ofzillator- 
röhre auf ein ungewöhnliches Maß gebradit und die: Röhre da­
durch angeregt, eine Reihe von kräftigen Harmonifdien zu ent­
wickeln. Diejenige Harmonifdie. die geeignet ifi, zufamnien mit 
der ankommenden UKW die Zwifdienfrequenz zu bilden, wird 
durch einen geeigneten Sdiwingungskreis ausgefiebt.
Der Empfang, der fo ermöglicht wird, hätte z. B. einen Sinn, wenn 
der 'I on. der mit den Fernfchfcndungen läuft, allein empfangen 
werden foll. —er.

Funktechnik auf der
New Yorker Weltausitellung

Auf der New Yorker Weltausftellung fpielen Rundfunk und Fern­
iehen natürlidi eine fehr große Rolle. So wurde eine Großlaut- 
fpredier-Anlage eingerichtet, die für Mufik- und Variete-Sendun­
gen benutzt wird. Hierzu erfteilte man im Verwaltungsgebäude 
— einem riefigen Glaspalafl, „geschmückt“ mit zwei hohen, dün­
nen Türmen und einem fcheußlidien Riefengemälde — vier Sende­
räume mit großen und kleinen Kontrollräumen, die iin Glaskäfig 
gleidizeitig als Ausflellungsftück für die RCA gelten. Man leitet 
von hier die Sendungen über den Hauptkontrollraum auf die 
einzelnen Lautfprediergruppcn und auch auf veridiiedene Rund­
funkfender. Insgefamt iah man 50 Lautfpredierlcitungen vor, von 
denen jede mit ihrem eigenen Verftärker verfehen ift. Es kommen 
Kaftenlautfpredier zur Anwendung, die je ein permanentdyna- 
mifdies Hoch- und Tieftonfyflem enthalten; ihre Belaftbarkeit 
beträgt 50 Walt.
Ganz ungewöhnlich ift die Lautfpredieranlage des Kugelhaufes, 
Jenes fondcrbiircn kugelrunden Bauwerkes, das auf ganz fduna- 
en Stützen in einem kleinen Teidi fleht. Direkt unterhalb diefer 
„Pherifphere“ wurden zwei Exponcntialtriditcr eingelaßen, deren 
Ränder aus denrWaßeripicgel ragen und deren Öffnungen derart 
gerichtet wurden, daß die kugelige Außenwand einerfeits und der 
Waflerfpiegel andererfeits als gigantifdie Eortfetzung des Expo- 
ngntialtriditers dienen. In jedem Triditer find unten in der Erde 
zwölf Tieftontriditer zu je 100 Watt Belaftung und fedis Hoditon- 
triditer zu je 25 Watt Belaftung vorgefehen. Man will auf diefe 
Weife erreidit haben, daß die Mufik ohne jede Richtwirkung mit 
ungeheuerer Lautftärke frei im Raum fteht. Fünf Verftärker von 
je 500 Walt Sprechlciftung geben die notwendige Ausgungs- 
leiltung ab.
Der flädtifche Sender von New York (WNYC), der im Rathaus 
untergebradit ift, verlegte feine Senderäume auf die Ausftellung; 
man überträgt aber die Darbietungen nicht durdi Kabel, fondern 
mit einem 50-Watt-Relais-Scndcr, der im Senderaum fleht und 
mit der Frequenz von 1622 kHz arbeitet. Einige andere, kleinere 
Relaisfender find im Gelände verteilt; fie geben ihre Reporfage- 
fendungen drahtlos auf den 50-Watt-Sender, man arbeitet aber 
mit doppelter Übertragung. — Auch Crosley hat feine Sende­
räume für feinen Sender WLW auf die Ausftellung gelegt.
Bisher arbeitet als Fernfehfender in New York nur die Station 
der NBC, weil die angekündigte Eröffnung des Senders der CBS 
nodi nidit erfolgen konnte. Auf der Schau ielbft zeigt die NBC 
ihren transportablen Fernfeh-Relais-Scnder, mit dem alle wich­
tigen Ereignifie übertragen werden.
Folgende Firmen zeigen Fernfehempfänger: RCA, General Elec­
tric, Westinghouse und — Ford! Die RCA führt eine Reihe Fem- 
fehgeräte vor, und zwar in ihrem „radio tubc“-Haus; diefes Haus 
enthält u. a. ein Fernfehlaboratorium, das Rundfunk-Zimmer von 
morgen, Fernfehkamera, 14 Fernfehempfänger und einen Groß- 
projektionsempfängcr mit Bildern von 1,9 X 2,5 m.
Die GE-Co. zeigt einen Fernfchfendcnium und einige Fernfchfen- 
der, die als Ausftcllungsfender auf verfdiiedenen Frequenzen 
arbeiten und verfihiedene Programme fenden, fo daß mit der 
aufgeftellten Reihe Empfänger im Kurzfihlußbetrieb verfdiiedene 
Bilder gezeigt werden können.
Weftinghoufe ladet alle Befucher ein, einige Minuten vor der 
Fernfehkamera zu fpre.chen und zu fpielen.
Die von Ford vorgeführten Fernfehempfänger dienen im übrigen, 
wie man erklärt, lediglidi der Unterhaltung der Befucher des 
Haufes von Ford, nicht aber als Ankündigung, daß Ford lidi am 
Fernfehgefihäft beteiligen wßl. K. Tetzner.
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Die ausführlichen Daten der neuen Röhren
Sockel- und Innenidialtungen fiehe Seite 234.

wjii’ s - | ’ C- * - ■- <4 Doppelberddi- 
PM II Abftinumozdg^

indirekt geheizt

Heizwerte: 
Ilcizipannung ... 6,3 V 
Oeizuroui ...... 200 mA

D P1 11 Dreipol-Vierpolendröhre
DUll 11 indirekt geheizt

Heizwerte:
I Icizfpannung .. 6,3 V
Heizítrom ........ 1A

Betriebswerte.
Leuchtfchirmfpannung ............................ 25 • 200
Leuchtidiirmftrom (bei L'gi = OV) ... 0,35 0,20

100 V 
0,05 mA

a) Winkelung durdi Stegpaar I für empfindliche Anzeige fihwacher Sender.
Befriebsípannung1) .............................. . 250 200
Anodenvorwiderftand ............................ 2 2
Gittervorfpannung.................................. 0 —4 0 —3
Anodenftrom..... ....................................... ■ ■ 0,13 0,05 <’,1 0,04
Schattenwinkel ....................................... 75 5 75 5

b; Winkelung durch Stegpaar II für die Anzeige ftarker 
Betriebsfpannung1)  ..................... ...... 250 200
Anodenwlderftand  .................................. 1 1
Gittervorfpannung.................................... 0 —20 0 —20
Anodenftrom..................... ...................... 0,25 0,10 0,18 0,06
.Schattenwinkel........................................... 80 8 80 0

100 V
2 MO 

0 -2 V
0,05 0,02 mA 
70 5 Grad

Sender.
100 V

1 MQ
0 —10 V 

0,10 0,03 mA 
75 0 Grad

Grenzwerte.
Anodenkaltfpannung..... ...............  550 V
Anodenipannung............................  300 V
Anodenbelaftung......................... 0,5 W
Leuditfchlrmkaltipannung ..........  550 V
Leuditfdürmfpannung ............... 250 V
Leuchtfchirmfpannung mln.............90 V

Kathodenftrom................................ 5 mA
Gitterableitwiderftand  ............ 3 MQ
Gitterftromeiniatzpunkt 2)........— 1,3 V
Spannung zwifdien Faden 

und Sdiicht . ........................... 100 V

i) Spannung an Röhre 4“ Anodenwlderftand. — 2) Gitterftrom < 0,3 pA.

TY PU 41 Dreipol-Se&spol-Mifdiröhre
UUn 11 indirekt geheizt

Heizwerte: 
Heizfpannung 20 V 
Heizüroni... tuomA

I. Dreipolteil.
Betriebswerte Grenzwerte

Anodenfpannung ............. ....... 200 V Anodenkaltfpannung... ......... . . .... 550 V
Gittervoripannung ............. ....... — 2V Anodenipannung....................... ...300 V '
Anodenftrom........................ ..... 2,5 mA Anodenbelaftung....................... ... 0,5 W
Steilheit ................................ .. 13 ittA/V Gitterableitwiderftand — ..... . . 1,7 MQ
Durchgriff ............................ ......... 1,21. (Kopplungswiderftand 13 MQ,

Säuberungswiderftand 0,2 MQ)
Gitterableitwiderftand <x>....... 0,5 MQ
Gitterftrom-Einfatzpunkt1) .. -1,3 V

II. Vierpolteil.
Betriebswerte Grenzwerte

Anodenfpannung.................. ......... 250 V Anodenkaltfpannung...... ........ . .... 550 V
Schirmgitterfpannung ....... ..... . 250 V Anodenipannung............. .. ....... .... 250 V
Gittervoripannung 7........... .......- 6 V Anodenbelaftung ..................... .....9 W
Anodenftrom ....... ............... ...... 36 mA Schirmgltterkaltipannung ... 550 V
Schirmgitterftrom ............... .......... 4 mA Sdiirmgitteripannung ............ ... 275 V
Schirmgltterdurchgrlff ...... .............. 4°'o Schirmgitterbelaftung ............ ... 1,2 W
Steilheit ................................. . 9 mA/V desgl. bei Ausfteuerung ......... ... 2,5 W
Innerer Widerftand . . ...... .50 0110 ß Gitterableitwiderftand ... 0,7 MQ
Gitterwechíeiípannung1) ... .........4.2 V (Kopplungswiderftand 0,5 MQ,
Spredileiftung1) ................ . ........  4,5 W Säuberungswiderftand 0,2 MQ)
Außenwiderftand ................ 7000 ß Gitterftromeiniatzpunkt..... . - 1,3 V
Empfindlichkeit2) .......... . . 0,33 V eff. max. Kathodenftrom ........... 60 mA

Spannung zwifchen Faden
und SchidH ......................... .... 50 V

Außenwiderftand zwilchen
Faden und Schicht8) .......... .. 5000 Q

Betriebswerte

I. Dreipolteil.
Grenzwerte

Bel 10% Klirrgrad. — *) Für 50 mW Ausgangsleiftung.
’) Andere Schaltmittel, als zur Erzeugung der Gittervorfpannung dienen, dür­
fen nicht eingefdialtet werden.

Gitlcrftrnm < 0,3 uA. ■ Oer Vierpolteil verlangt UKW-SdiutzwlrlerftHndc, 
und zwar am Steuergitter 1000 Q und am Sdiirmgitter 100 Q.

Betriebsfpannung1) ... 200 100 V
Anodenvorwiderftand 30 kQ
Anodenfpannung .... 1 115 60 V

j Gitterfpannung 2) .... | 8 5 V
Anodenftrom ......... I 2,M 1,4 mA
Anodenfpannung 1 150 V
Steilheit für Ug3 = OV , stat. 2,8 niA/V
Durchgriif ..................... I 6 °/o

Anodenkaltfpannung ................ . 550 V
Anodenfpannung  ....................... 150 V
Anodenbelaftung ............ ..........  1,0 W
Kathodenftrom max.8) ........  15 mA.
Spannung zwifchen Faden und 

Schicht 8) .... -......... ........ 200 V
Außenwiderftand zwifchen Faden 

und Sdiidit8) ‘) ........... . 20 000 Q

E
HeizwerteFünfpol-Regelröhre mit neizwe Uur 11 iToppel-ZweipoJröhre I leizfpannung

indirekt geheizt I leizftrom ...Heizftrom
. 20 V
. 100 mA

II. Sedispolteil.
Betriebswerte Grenzwerte

Anodenipannung ......  200 100 V
Schirmgitterfpannung 80 40 V
Ofzillatorfpannung ... 8 5 V

- Gitterableitwiderftand 50 kQ
Giitervoripannung...... —2 —1 V
Anodenftrom ................. 2,5 1,2 mA
Schirmgitterftrom ...... 3 1,5 mA

. Mifchfteilheit .....750 450 pA/V
Innerer Widerftand ... 1,0 >0,6 MQ 
Kathodenwiderftand ... 250 Q

III. Rcgelwirkung

Anodenkaltfpannung ................. 550 V
Anodenfpannung ........... ....... . 250 V
Anodenbelaftung ........................ 1,5 W
Sdilrmgitterkaltfpannung ...... 550 V
Schirmgitterfpannung

(bei Ja = 2,5 mA) ................. 125 V
Desgl. (bei Ja < 1 mA) ............ 250 V
Schirmgitterbelaftung ................. 0,5 W
Gitterwiderftand Rgi ................ 3 MQ
Desgl. Rgs .................. .............. . 50 kQ
Gitterftromelnfatzpunkt ...... — 1,3 V

des Sedispolteils.

Anodenfpannung .... 
Sdiirmgitterfpannung 
Gittervorfpannung 
Anodenftrom ........... 
Sdnrmglttcrflrom ... 
Steilheit ...........  
Innerer Widerftand . 
Kathodenwiderftand .

1. Betriebswerte.

II. Regelwirkung.

Schirmgitteripannung feit

Schirmgitteripannung ................ ..... . ........ . ............. 80 40 V
Regelbereich 1:100 
Mifchfteilheit ......................................... . .....................  750....7,5 450....4,5 }1A/V
Gittervoripannung ...................................................  —2....—12,5 —1....—7,5 V
Optimaler Regelbereich 1:200 
Mifchfteilheit................... ...........................................  750..,.3,75 450....2,25 tiA/V
Gittervoripannung ...... ................................ ............. —2...,—14 —1....—8,5 V

Sdiirmgitteripannung gleitend

Betriebsipannung ....................................................... 200 100 V
Schirmgittervorwiderftand ...................................... 40 kQ
Schirmgitterfpannung ......................... . .................... 80,... 190 4O....100 V
Regelbereich 1:100 
Mifchfteilheit ............................................................... 750....7,5 450....4,5 uA/V
Gittervorfpannung .................................................... —2....—18,5—1....—1\5V
Optimaler Regelbereich 1:400 
Mifchfteilheit ........................................................ ....... 750.... 1,9 450.... 1,1 liA/V
Gittervoripannung ....................................................  —2....—24 —1....—14,5 V

IV. Kapazitäten.
Drelpoltell Sechspolteil

Gitter-Anode-Kapazltät ............... 1,8 pF
Gltter-Kathode-Kapazität .........  4,5 pF
Anode-Kathode-Kapazität........... 2,5 pF

*) Spannung an Röhre -4- Anodenwlde
8) Gilt für beide Syfteme zufammen.
4) Andere Schaltmittel zwifchen Faden t 
der Gittervorfpannung dienen, lind unz

Gltter-Anode-Kapazität ..... < 0,001 pF 
Gitter 1 zu Gitter 3 .......... 0,2 pF
Eingangs-Kapazität ..... . 6,2 pF
Ausgangs-Kapazität ............. 9,2 pF
Gitter-Helzfaden-Kapazltät < 0,001 pF

ftand. — *) JgsXRgs dyn.

ind Schicht als folche, die zur Erzeugung 
uläifig.

200/100 V
80 V

- 2 V
5 mA
1.5 mA
13 mA

-1,5/0,3 MC
300 O

Schirmgitteripannung feft Sdiirmgitteripannung gleitend

Sdiirmgitterfpannung. 80 V
Regelbereich 1:100 
Steilheit  ........... 13.. .0,018 mA/V
Glttorvorlpcinnnng —2...—16 V

Betriebsfpannungl) 
2"0 100 V .

Sdilrmglttervorwlderftand 
K0 80 kQ

Schirmgitterfpannung 
80...200 40...100 V

Regelbereich 1:100
Steilheit 1,8...0,018 1,3.. .0,013 mA/V
Gittervoripannung 

—2...-42 -2...-22 V

Anodenkaltipannung.................... 550 V
Anodenipannung...... ......................  250 V
Anodenbelaftung...................................1,5 W
Sdilrmgitterkaltfpannung ..........   550 V
Schirmgitteripannung

für Ja = 5 mA .......................... 125 V
desgl. für Ja = < 2 mA ..........   250 V
Schirmgitterbelaftung .........«..... 0,3 W
Kathodenftrom ............................ 10 mA

III. Grenzwerte.
Gitterableitwiderftand !) .......... 3 MQ
Gitterftromeiniatzpunkt3) ...... — 1,3 V
Zweipolftrecken-Sdieltelipaimung 200 V 
Zweipol ftreckenftroni-

Einfatzpunkt............................ — 1,3 V
Spannung zwifchen Faden 

und Schicht................ ..............125 V
Außenwiderftand zwifchen

Faden und Schicht 4) .............. 20 kQ

IV. Kapazitäten.
Elngangs-Kapaziüit ........................................................ . ........................... .
Ausgangs-Kapazität ............................................................................ ..........
Stcuirghter-Anode-Kapazltät ...................................................................  
Kapazität 1. Zwelpolanode-Gltter .............................................................. 
Kapazität 2. Zweipolauodr-Gltler .............................................................  
Kapazität Zweipolanoden zuL-Gitter ......................................................  
Kapazität 1. Zwelpoianodt—Anode ............................................................  
Kapazität 2. Zweipolanode-Anode .......... ..................................................
Kapazität Zweipolanoden zuf.-Anode ......................................................  
Kapazität 1. Zwclpolanodc-Kathode ................................. . .......................
Kapazität 2. Zweipolanodc-Kathode ...... ..................................................
Kapazität 1. Zwetpolanode - 2. Zweipolanode .......................................  
Kapazität Faden-Stcuergltter .....................................................................

5.9 pF
6,3 pF 

< 0,002 pF 
< 0,001 pF 
< 0,001 pF 
<’ 0,002 pF 
< 0,015 pF 
< 0,010 pF 
< 0,015 pF

2,5 pF
23 pF 

< 0,5 pF 
< 0,001 pF

*) Spannung an Schirmgitter -4- Vorwiderftand.
s) Der Widerftand der Zweipolftretke kann he) Berechnung der Gltterabielt- 
widerftände mit mindeftens 100 000 ß eingefetzt werden, wenn an der Strecke 
keine negative Voripannung Hegt — !) Bel Jgi < 0,3 uA.
*) Andere Schaltmittel zwifchen Faden und Schicht als folche, die zur Erzeu­
gung der Gittervorfpannung dienen, lind unzuIäHig.
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Heizwerte: 
Heizfpannung ... 02 V 
Heizfirom ...........100 mA

tTV 44 Einwcg-GIekhrkhter 
UI 11 indirekt geheizt

Heizwerte:
1 Icizfpannunß ... 50 V 
Heizirrom ..........l(M) mA

1. Dreipolteil. I. Betriebswerte.
Betriebs werte Grenzwerte

Anodenfpannung......................... . 200 V
Gittervorfpannung .......................— 2 V
Anodenftrom....... ........................... 2 mA
Steilheit ..................................... 2,5 mA/V
Durdigrlff ......................................... 1,5%

Anodenkaltfpannung....... ............. 550 V
Anodenfpannung..... ................... . 250 V
Anodenbelaftung .......................... 0,6 W
Gitterableitwiderltand — ..... 1,7 MQ

(Kopplungswiderftand 1,5 MQ,
Säuberungswiderftand 0,2 MQ)

Gitterablcitwiderftand "v ...... 0,5 MQ
Gitter ftrom-Elnfatzpunkt1) ... — 1,3 V

II. Vierpolteil.
Betrlebswertc Grenzwerte

Anodenfpannung............................. 200 V
Sdiirmgitterfpannung ...... ..........  200 V
Gittervorfpannung...................... — 8,5 V
Anodenftrom ....... ........................  45 mA
Sdiirmgitterftrom ..................... . 6 mA
Sdiirmgltterdurchgriff ....................... 7%
Steilheit .........................................8 mA/V
Innerer Widerftand ..................... 45 kQ
Gitterwechfelfpannung2) .......... 5 V eff
Spredileiftung2) ...............................   4 W
Außenwiderftand ........................  4500 Q
Empfindlichkeit3)..................................0,4 V

Anodenkaltfpannung..................... 550 V
Anodenfpannung... ..... ..............  250 V
Anodenbelaftung ...................... 9 W
Sdiirmgitterkaltfpannung .......... 550 V
Schirmgitterfpannung .................  250 V
Schirmgitterbelaftung ...... ........ 1,5 W
desgl. bei Ausfteuerung................. 3 W
Gitterablcitwiderftand ........ . 0,7 MQ

(Kopplungswiderftand 0,5 MQ,
Säuberungswiderftand 0,2 MQ)

Gitterftromeinfatzpunkt ’) ... — 1,3 V
Spannung zwifdien Faden 

und Schicht... ........  . .......... 125 V
Außenwiderftand zwifchen

Faden und Schicht6) ..............  5000 Q
max. Kathodenftrom.....................75 mA

II. Grenzwerte.
Wechfelfpannung ...................................................................................
Entnehmbarer Gleichftrom ....................................... .....................
Spannung zwifchen Faden und Schicht ...........................................
Ladekondenfator ........................................ •.........................................

III. Größe des Sdiutzwiderftandes.

250 V eff.
100 mA
550 V

32 pF

III. Kapazitäten.
- Dreipolfyftem: Anode-Gitter.......... 4 pF I Dreipolfyftem: Faden-Gitter < 0,025 pF

Vierpoifyftem: Anode-Gitter    4 pF Dreipol-Gitter —
* | Vierpol-Anode ...................< 0,020 pF

1) Bei Jgi <0,3 pA. — 2) Für 10 0/0 KHrrgrad.
8) Für 50 mW Ausgangsleiftung. — 4) Bei Jgi < 0,3 pA.
6) Hodifrequenzfpannung zwifchen Faden und Schicht ift unzuläflig. —- Die 
Röhre kann nur mit halbfelbfttätiger Gittervorfpannungserzeugung betrieben 
werden, da andernfalls eine unerwünfdite Kopplung zwifdien den beiden 
Syftemen ftattfindet

Netzipannung in Volt Ladekondenfator in ßF Schutzwiderftand in Q

bis 8 0
170 ... 250 bis 16 75

bis 32 125
bis 8 0

127 ... 170 bis 16 30
bis 32 75
bis 8 0

max. 127 bis 10 0
bis 32 0

Achtung Bastler I l transportabl. 12-Watt- 
Verstärker (Gegentakt 2 X AL 4) mit Rund­
funk und signalisierten Eingängen, neu­
wert., billig abzugeben. Für Übertragungen 
sehr aut geeignet. Ing. Kurt Reinike, Berlin- 
Charlottenburg 1, Nordhauser Straße 24.

Veröffentlichen Sie Ihr Angebot in der »Funkschau<I 
Der Preis für »Stellen-Anzeigen« ist bedeutend ermäßigtl 
Eine Anzeige in dieser Größe 

kostet z, B,

nur Mk. 3.75

TVeww Sie
Einzelteile für ein Gerät kau­
fen, das die FUNKSCHAU 
veröffentlichte,
beziehen Sie sich immer 
auf die FUNKSCHAU!
Fallchlieier ungen sind dann 
ausgeichlollen, denn audi 
Ihr Rundfunkhändler lieft die 
FUNKSCHAUI

Was ^eden Bastler interessiert: 

¿Ml UnW&Xal-VtC- 
siadwc niiidecF£1Z 

(Wechselstrom)
Rundfunkteil, Mehrsender- Abstim- 
mung,regeIbareGegenkopplung mit 
Tonblende kombiniert,Baß-u.Höhen- 
anhebung! Niedrige Baukosten I 
Rundfunk-, Sdiallplatten- und Mikro­
fondarbietungen in bester Wie­
de rg a be. Baubesdireibung kosten­
los I Maßstäblicher Bauplan RM. 1.-. 
Schreiben Sie an

Radio
denFÖrdererderBastlerzunft 
München, Bayerstr. 1 5, Ecke Zweig­
straße . Telefon 592 59 und 592 69

Dächec dec peaxis (üc den Täwdüfceänd
Antennenbuch

Bedeutung, Planung, Berechnung,Bau,Prü­
fung, Pflege, Bewertung der Antennenan­
lagen für Rundfunk-Empfang v. F. Bergtold. 
128 Seiten mit 107 Abbildungen.
Aus dem Inhalt: Grundsätzliche Erklärungen. Berech­
nungen und Zahlenwerte. Die Planung der Antennen­
anlage. Bau der Antennenanlage. Einzelfragen.-Das 
Buch, das in überzeugender Weise Wert und Anord­
nung von Antennenanlagen darlegt und erstma­
lig klar und übersichtlich eine zahlenmäßige Behand­
lung aller bekannten Antennen-Anlagen enthält.

Preis kartoniert........... . ..................  RM. 3.40

Die Kurzwellen
Eine Einführung in das Wesen und in die 
Technik für den Rundfunkhörer und für 
den Amateur, von Dipl.-Ing. F. W. Behn 
u.W.W. Diefenbach. 151 Seiten, 143 Abb., 
2., völlig neu bearbeit., erweiterte Auf läge. 
Aus dem Inhalt: Was ist ein Kurzwellenamateur? 
Vom Elektron bis zur Welle. Die Röhre in der Kurz- 
wellen-Technik. Der Empfänger. Der Sender. Strom­
quellen für Sender und Empfänger. Frequenzmesser 
und Sender-Kontrollgeräte. Kurzwellen-Antennen 
fürSenderund Empfänger. Der Amateurverkehr. Eine 
vollständige Allstrom-Ämäteurstation. - Das Buch für 
jeden, der sich mit den Kurzwellen befreunden will. 
Preis kartoniert......... . ..................... RM. 2.90

Bastelbuch
Prakt.Anleitungen fürRundfunkbastlerund -techniker 
von Dr. Ing. F.Bergtold und E.Schwandt. Dritte wesent­
lich erweiterte und völlig umgearbeitete Auflage des 
Buches „Basteln - aber nur so**. 208 Seiten, 179 Abb. 
Inhalt: Vom Wert des Bastelns. Das erfordert. Werk' 
zeug. Die elektrotechn. Grundlagen. Überblick über 
die Einzelteile des Rundfunkempfängers. Die Röhren­
kennlinien und deren Auswertung. Die Auswahl der 
richtigen Schaltung. Die Auswahl des richtigen Gerä­
tes. Ein Dreiröhren-Standard-Super. Ein Vterröhren- 
Hochleistungs-Superhet und viele andere Empfänger. 
Der Reiseempfänger von heute. Schaltungskomfort 
der Spitzenempfänger (Scharfabstimmung, Gegen­
kopplung, Kontrastheber u.a.m.}. Der Empfänger ver­
sagt ... Welche Antennen sind nötig? Zusatzgeräte. 
Preis kartoniert............................... RM. 4.70

Zu beziehen durch den Fachbuchhandel, durch Rundfunkhändler od. direkt vom Verlag, München 2, Luisenstr.17, Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayer. Radio-Zeitung)

Verantwortl. für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, f. den Anzeigenteil: Paul Walde, München. Drude u.Verlag der G. Franz’fchen Buch­
druckerei G. Emil Mayer, München 2, Luifenftraße 17. Fernruf München Nr. 53 6 21. Poftfchedc-Konto 5758. - Zu beziehen im Poftabonnement oder direkt vom Verlag 
Preis 15 Pfg., monatlich 60 Pfg. (einfchließlidi 3 Pfg. Poftzeitungs-Gebühr) zuzüglich 6 Pfg. Zuftellgebühr. - DA. 2. VJ. 1939: 12 000. - Zur Zeit ift Preislifte Nr. 4 
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